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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Agglomerationsverkehr, öffentlicher Verkehr

Ende Juni 2022 präsentierte der Bundesrat seine Langfriststrategie «Bahn 2050». Für
den Bundesrat stand dabei vor allem der Ausbau des Bahnangebots auf kurzen und
mittleren Distanzen im Vordergrund, da er in diesen Bereichen das grösste Potenzial
zur Verlagerung auf die Schiene sah. Konkret wollte er die «Stärkung des S-Bahn-
Verkehrs, einen Ausbau der Vorortsbahnhöfe mit vermehrter Bedienung durch IR- und
RE-Züge oder neue Durchmesser- und Tangentiallinien in Agglomerationen» anstreben.
Das Ziel liege darin, die mit dem Zug zurückgelegten Personenkilometer von 26 auf 38
Milliarden jährlich zu erhöhen, ergänzte Verkehrsministerin Simonetta Sommaruga
gegenüber den Medien. Im Fernverkehr solle ein Ausbau in Form von
Fahrzeitverkürzungen dort erfolgen, wo die Eisenbahn gegenüber der Strasse noch
nicht wettbewerbsfähig sei. Im Güterverkehr solle der Zugang zur Bahn durch neue
intermodale Umschlagsplattformen und City-Logistik-Anlagen gestärkt werden.
Daneben plane der Bundesrat auch Anpassungen an bereits geplanten Ausbauschritten,
wie etwa die Erweiterung des Lötschberg-Basistunnels auf zwei Spuren. Die Vorschläge
wurden bis Mitte Oktober 2022 in die Vernehmlassung geschickt.
Während dieses Konzept in den Deutschschweizer Medien keine hohen Wellen schlug
und einzig darauf hingewiesen wurde, dass diese kleineren Schritte keine grosse
Verlagerung von der Strasse auf die Schiene bewirken würden, zeigte man sich in der
Romandie enttäuscht über den bundesrätlichen Vorschlag: Olivier Français (fdp, VD)
bedauerte, dass keine Verkürzung der Fahrzeit zwischen Bern und Lausanne geplant sei,
zumal sich die Westschweiz schon sehr lange dafür einsetze. Diese Verkürzung sei
notwendig, damit der Schienenverkehr mit dem Strassenverkehr konkurrenzfähig
werde. Ausserdem bedrohe dieses «Bahnnetz der zwei Geschwindigkeiten»
(Westschweiz vs. Deutschschweiz) auf längere Sicht den nationalen Zusammenhalt. 1
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1) Medienmitteilung Bundesrat vom 22.6.22; 24H, AZ, CdT, LT, Lib, NZZ, 23.6.22; AZ, 25.6.22; 24H, 27.6.22
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